
Gemeinderatssitzung vom 10. Dezember 2025 

Anwesend: 

Bürgermeisterin: Goeres Jill 

Schöffen: Classen Norbert und Wohlfart Nathalie 

Räte: Bohnenberger Emile, Fisch Laurent, Kartheiser Gilles, Pesch Max, Schmit Nico, 
Wintersdorf Bibi 

Sekretär: Kring Alain 

Abwesend entschuldigt: //  

Bei Beginn der Sitzung entschied der Gemeinderat einstimmig die Tagesordnung 
folgendermaßen umzukehren:  

Tagesordnung 

1. Unterschrift der Beschlussfassungen der letzten Sitzung 
2. Genehmigung einer Konvention mit der „Late Night Bus a.s.b.l.“ 
3. Genehmigung einer Konvention mit den Gemeinden Echternach, Berdorf und Consdorf, zur 

Einführung des Transportdienstes „Night Life Bus“ 
4. Genehmigung einer Konvention mit der Vereinigung „Forum pour l’emploi“ zur Einführung 

des Transportdienstes „Bummelbus “ 
5. Genehmigung eines Einteilungsplanes 
6. Rektifizierter Haushalt 2025 und Haushaltsplan 2026 
7. Schaffung eines administrativen Postens im technischen Dienst 
8. Subventionsgesuche und Vereinssubsidien 
9. Mitteilungen der Vertreter aus den verschiedenen Gremien  
10. Fragen der Gemeinderatsmitglieder und der Bürger 

 

In geheimer Sitzung    

1. Ernennung eines Vertreters der Gemeinde Bech in das regionale Sozialamt Befort  
 

Punkt 1: Unterschrift der Beschlussfassungen aus der Sitzung vom 19. November 2025. 
 

Punkt 2 : In der Vergangenheit wurde der Dienst des Late Night Bus Mëllerdall über den Natur-
und Geopark Mëllerdall verwaltet. Laut neuen Bestimmungen des Transportministeriums kann 
die staatliche Subventionierung dieses Dienstes nun nicht mehr über den Naturpark 
abgewickelt werden. Dadurch obliegt es nun wieder den einzelnen Gemeinden eine 
Zusammenarbeitsvereinbarung mit der Vereinigung „Late Night Bus a.s.b.l.“ abzuschließen, 
welche einstimmig vom Gemeinderat genehmigt wurde. Der finanzielle jährliche Beitrag 
beläuft sich auf 3 € pro Einwohner und einem zusätzlichem Festbetrag von 4.500 €. 
 



Punkt 3: Ab Ende des Jahres 2025 bieten die Gemeinden Echternach, Berdorf, Consdorf und 
Bech ihren Bürgern an Wochenenden den Dienst des „Night Life Bus“ an. Der Fahrplan des 
Busdienstes ist auf der Internetseite der Gemeinde publiziert. Die finanzielle Beteiligung wird 
aufgrund der Einwohnerzahlen auf die jeweiligen Gemeinden verteilt. Die Gemeinde 
Echternach übernimmt die Vorfinanzierung. Die entsprechende Konvention, welche am 1. 
Dezember 2025 zwischen den Schöffenräten abgeschlossen wurde, fand die einstimmige 
Zustimmung der Gemeinderäte.  
 
Punkt 4: Bereits vor zwei Jahren hatte der Schöffenrat Kontakt mit der Vereinigung „Forum pour 
l’emploi“ aufgenommen zwecks Anbindung an den Busdienst „Bummelbus“. Nun wurde dem 
Schöffenrat bestätigt, dass ab dem 1. April 2026 dieser Dienst für die Bürger aus der Gemeinde 
Bech angeboten werden kann. Für den Beitritt muss eine Einmalzahlung in Höhe von 25.804,67 
€  geleistet werden, die monatliche Gebühr beträgt 2.782,32 € . Alle Gemeinderatsmitglieder 
stimmten der am 20. November 2025 abgeschlossenen Konvention zu. 
 
Punkt 5 : Auf Initiative des Schöffenrates einigten sich die Eigentümer der Grundstücke gelegen 
in Altrier, Kreizenheicht, eingetragen im Kataster unter den Nummern 470/5 ; 470/1097, 471/1100, 
471/1797, 471/2208, 471/2209, 471/2210, 471/2211, 621/1787 und 621/1788, Sektion E von 
Hersberg/Altrier, auf eine neue Zusammenlegung der Parzellen. Anhand dieser neuen Einteilung 
entstehen dort 13 bebaubare Parzellen. Der vom Geometerbüro TERRA G..O. aufgestellte 
Einteilungsplan wurde einstimmig vom Gemeinderat angenommen. 

Punkt 6:  Der rektifizierte Haushalt 2025 und der Haushaltsplan 2026 wurden mit vier Stimmen 
(Classen, Goeres, Schmit, Wohlfart) und fünf Gegenstimmen (Bohnenberger, Fisch, Kartheiser, 
Pesch, Wintersdorf) abgelehnt. 

Anschließend wurde der Bürgermeisterin von Seiten der Räte Bohnenberger, Fisch, Kartheiser, 
Pesch, Wintersdorf  ein Misstrauensantrag gegenüber dem Schöffenrat überreicht. 

Hierzu muss der Gemeinderat dann innerhalb von 20 Tagen in einer öffentlichen 
Gemeinderatssitzung abstimmen. 

Anschließend verkündete Bürgermeisterin Jill Goeres die Sitzung als aufgehoben. 

 

 

 

     


